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Der mtmtm  tatloiileiitag
& Den deutschen Kachölikeutagen großen Stils

^ wir, wie in den Jahren vor dem Kriege, zuletzt
„och in Mainz. Aachen Mid Beetz mck Besucherzahlen
Zn  50G00 bis 60 000 erlebt haben, waren nachdem
Krüge zunächst eintägige Katholitentagv mehr k.rch-
^ Gepräges für klömele Bezirke gefolgt, E pch
Wchst eines recht starten Besuchs«Leuten Aber das
waren nicht die Tagungen mit stark Politischem Em-
jchlag und großer !MnerPoMcher Bedeutung, w.e
EU sie seit Beginn der sechziger Jahr « ru Deutsch¬
land gewohnt war . Nach Metz wollte man gch m
Münster in Westfalen Wiedersehen, wo bsrerts alle
AorberSitungenfür die Tagung vom 9 bis 16. Am
auü 1911 vollendet waren, als der Welürreg aus-
brach. So beschränkte man sich von Jühr zu <jahr
aus mehr geschäftliche-Sitzungen des ständigen Zen¬
tralkomitees, bis man endlich in diesem Jahre dazu
übergsnrg, wenigstens einen sogenannten kleinen
Katholckenwg in der unterfränkischenHauptstadt av-
rubalten. .

Im Rahmen dieses kleinen Katholikentages wurde
mnachst, wie das auch früher der Fall war , die
Geneqlalversammlungdes Volks Vereins für
oas katholische Deutschland  abgelMeig
die Geheimrat Trimborn,  Köln , mck Gedacht-
msworten für Gröber eröffnete. Geheimrat M a r x,
der Generaldirektor des Bolksvereins, erwähnte rm
Zdbresbsrcht, baß der Bolksverein mit 655 155 Bün¬
aliedern eine Zunahme von 111155 seit 1919 zu ver¬
zeichnen habe. Unter den zahlreichen Ansprachen fft
die des Reichsministers Dr . Brauns  erwähnens-
tvert, der auf die Notwendigkeit eurer starlern
Volksgemeinschaft bei uns hinwies und unter diesem
Gesichtspumr meinte, man solle von den Zielen des
Bolschewismus  das herausgreistn, was wirk¬
sam, gesund und gut sei, statt anzunehmen, daß hm-
ter den Ideen der Verfechter volschewrktscher Ge¬
danken lediglich böser Wille stecke. -

Der Katholikentag selbst war von rund 100 Ver¬
tretern besucht; die eigentlichen Beratungen fanden
unter dem Vorsitz von Fürst Älvs zu Löwenstem un-

Ausschluß der Oe ff en t l i chke lt  statt.
'-An Vre ! raruno der Beratungen des „Vertveter-

Ig; fettfmne EM ctiet PkWeitsW
Lberschlssis« und hm  Saargebiet

taas der wcholischen Verbände Deutschlands", wie
der eigentliche Name der Würzburger kathochchen
Woche lautet, stand d'e Schulsrage.  Geheimrat
M a r r führte aus , der Tag sei nahe, an dein die
katholischen Eltern zum Kamps bereitstehen mußten.
Schon bis zum 1. April n . I . sollen die Neubü-
dunaen aus Grund des Schulgesetzes durchgefuhrt
fein Das ist der Tag des Kampfes. Der S chu l -
streik  sei zwar wegen Mer sittlichen und er
Schlichen Folgen ein Uebel, er dürfe aber zum
Schutz hoher Micher Güter angewandt werden,
wenn man auf andern, Wege nichts erreiche. Tue
Stelle, die über d« Notwendigkeit eines Streiks fach^
stch entscheiden könne, sei der Ortsausschuß der ia
cholischeu Schulorganisation.

Die Beratung der Fragen der äußern Mrs
sion  führte zu einer Entschliießung, die fich gegen
die Aeußerungen des Kardinals Bourne auf^ dem
Kacholikenlag in Limrpoöl wendet und^M Emtrang
mit dem Vatikan volle Freiheit für d« deut¬
schen  Missionare in Erfüllung ihrer Pslrchten for¬
dert . ChesredccktMr Dr , Hoeber,  Köln , sprach
über die hier schon erwähnten Bezirks- oder ^ andes-
ßachokikentage. Er wünschte neben diesen schon mi
nächsten .Jahre einen großen deutschen Ka¬
tholikentag,  während Geheimrat Porsch an «me
solche Möglichkeit nicht glaubt.

Die Schlußversammlung des Bertretertags unter
Vorsitz von Geheimrat P o r sch lviar ösfenttich; aus
seiner Ansprache ist bemerkenswert, daß er die Be-
reitwAigkeit des dmtschen Volkes bekundete, den
Wunsch des Papstes zu erfüllen, dem Haß gegen seme
Feind zu entsagen, der übrigens nie so stark gewe¬
sen sei wie nnlgekehrk der Haß gegen uns, und der

. sich namentlich nicht gegen Frankreich  gerichtet
habe. Es sprachen noch Professor Dr . D Yr o f s,
Bonn über das Verhältnis der Katholiken zur neuen
Wteratnr und Professor Dr, Wunderle,  Würz¬
burg, über den Katholizismus und die Erneuerung
des deutschen Volkes. An Stalle des zurückgetretenenvilr«Sitharrten ßfrtüf

Selbstmordversuch Deschanels
g Paris , 17 Sept . Wie jetzt bsrichtet wird,

hat Deschanel in der Nacht von Freitag aus Sams¬
tag einen neuen Schlagargall gehabt. ^ -l-er Stu .z
rnä  dem Eisenbahnzug sei die erst« Erschemung der
Krankheit gewesen. Der T/mps mekdü, daß ^ evcha-
nel am 10. Sptember versucht habe, stch das Leben
zu nehmen. Morgens um 6 Uhr ser er chl Park
von Rambouillet spazieren geganDen. Am Karwc
habe ein Angestellter des Schlosses gefessen, der dorr
angelte Der Präsident habe einige Worte mü chm
aewechstlt urtd seii dann weitergegangen. Kurz darauf
sei der Präsident mitten im Kanal getrreben; er
l>!be versucht, sich zu ertränken, habe aber gerettet
werden können.

Die Krankheit des Präsidenten
t Berlin , 18- Sept . Aus den Mitteilungen der

Pariser Zeitungen über Deschanels Krankheit sti
hervorgehoben, daß der Präsident nach dem Ouvxe
an Mikromanie leidet, d. h. an nervösen Depref w-
nen, die einen starken Mangel an Willenskraft und
Selbstvertrauen zur Folge hat und eine das Gegew
teil von Größentvahn auslösende Slrmniung verm-
sacht. Dem Journal zufolge wurde Deschanel gleich
nach dem Einzug ins Elysüe von einer schweren
Melancholie befallen. Er konnte sich in der neuen
Umgebung nicht znvechtfinden. Er behauptete, es»
sohle ihm Lust und äußerte Freunden gegenüber die
Besorgnis, daß es ihm nicht gelingen werde, ferne
Aufgaben gut zu erfüllen. Schon damals waren alle
Anzeichen einer neurasthenischen Krise bck
festzustellen, die als Folgen «wer gerchMN Ueber-
orbeiurng betrachtet wurden. Der Unfall der den
Präsidenten am 23. Mai im Eisenbahuzug traf, war
durch die krankhafte Bersasiung in der er sich be¬
fand, zu erklären. - In der Zeu br» Mw 15. AuMst
machte-die Genesung des Kranken Mte Fortschrrtte.
Mitte August aber trat dm neuer Rückschlag ew.
Deschanels Stimmung verdüsterte sich aufs neue.
Er vermied in. krankhafter Scheu, födes Zusammen
treffen mit anderen Menschen. Sert den êrften
Septembcrtagen hat sich das Befinden des, Pragden-
ten derart verschlechtert, daß an eme Rückkehr uw
Elysde nicht mehr zu denken war Es scheint sogar

man einen Selbstmordversuch befrirchtet, da
Deschanel wiederholt sich unhe'mkch zu dem großen
Schloßteich von Rambouillet hingezogen fuhte Seit
dem Rücktrittsbeschlußund seitdem endgültig Äe Ab-
schiedsbotschast aufgesetzt fit. scheint sich der Kranke
von e uer furchtbaren Last befreck zu suhlen. Es Hecht
daß die erste Folge davon ewe unverkennbare Besse¬
rung der Stimmung Deschanels ist.

PüirUSe essteKtimÄi«
Sitzung vom 17. November^

X Präsident L e i n e r t eröffnet die Sitzung. Auf
der Tagesordnung stehen Anfragen . Auf eme Anfrage
des Abgeordneten Haas (Soz .) wegen Anwerbungen
für di« Fremdenlegion im Rheinland ecklarte em
Vertreter der Regierung , das Eingrechen der pre»rtzt-
schen Behörden im besetzten Gebiet se>r sehr M « rig.
Das Borliegen strafbarer Handlungen ser fchr schwer
nachzuweisen. In Köln sei es gelungen, « nen augen¬
scheinlich im fremden Sold stehenden Werber festzU-
nehmen. Er sei zu sechs Monaten Kefangms ver¬
urteilt worden. Eine franzost,u)e WerbeftAlc fer be¬
seitigt, eiin angebrachtes Schild entfernt worden -c
Bonn sei gleichfalls das Auftreten emer Werbestelle
beobachtet worden . Die Staatsregrerung werde, .m
Einvernehmen mit den Reichsbehörden alles efto-̂
derliche tun , um die strafbaren Anwerbungen unmög¬
lich zu machen. Nach Erledigung eurer Reche wer¬
terer Anfragen schreitet das Hans zur Beratung des
gemeinsamenAntrages aller Parftcen mit Ausnahme
bet U -S die friedliche Berufstätigkett der deutschen
Staatsbürger in der Provinz Oberschlesien vor polm-
scken liebergriffen und Gewalttättgke>ten zu schütze
und dafür zu sorgen, daß die Volksabstrmmuug w
Oberschlesien gemäß den Bestimmungen des.FtneXn»-
vorttoges von Versailles unbeeinflußt von mWm
Terror richtig vor sich gehe, und vor allem Deutsch¬
land und Preußen davor bewahrt blerben, daß die
für. unsere Wirtschaft und unser Staatsleben nnet-.t-
behrliche Provinz Oberschlesien uns ohne Abstimmung
von den Polen gewaltsam entrissen wird.

Dann wandte sich die Versammlung der Be-
sprechung über die Lago im ® a a. rcß e
Der Antrag aller Parteien der VerfastunggebcrMn
preußischen Landesversammlung mit Ausnahme der
Unabhängigen, betreffend das Saargebiet besagt, lue
Staatsregierung zu ersuchen, durch Bermittlnng der
Reichsregierung unverzüglrch dahin zu wirken, daß
die-Saarbevölkernng von d« Beschränkung der chr-
sönlichen- Freiheit geschützt werde, rnsbesondere daß

d - .: Fr ::drnsvertrags widersprechenden Aus-
. ' ur ".-i>erogen werden , sowie daß die durch
ben FriedeSsverwag wiederholten Erklörnngcn der
Saarregierung bezüglich der garantierten Recht« und
Freiheiten unbedingt sichergestellt werden.

Di « nächste Sitzung findet am Dienstag um 2 Uhr
statt Auf der Tagesordnung steht u . Namentliche
Abstimmung über das K ir ch enau strrtt §-
ge setz.

Neues uoM Tage
Der Gefamtverband Christlicher Mittelstand ist

jetzt auch in Hessen durch eine Ortsgruppe Akams
vertreten. In einer Versammlung von fichreM»
Mittelstandsfteisen. in der Herr Syndikus C,wo^
d îski sprach, wurde ein Arbeitsausschuß, der sich
neutral aus Mitgliedern aller Stände und Parteien

^ ‘äragwf  ßiridjiung eines Sa - c- arlomcnts.
Die neugewählten Bez.ftsräte des Saarlandes haben
sich nun alle in öffentlichen Sitzungen geb-ildet. Einer
der ersten Anträge, der einmütig und bnnguch ange¬
nommen winde, war der ans Errichtung eines ^aai*
Parlaments, wobei einzelne BeziAsrate aucy d .ei«
allen Parlamenten übliche Jmmumiat der ^ Aigwid-
neteii verlangten. Von. den Arbeitern zur Schaffung
dieser Volksvertretungist seit einiger Zeit an Sa -n-
gebiet nichts mehr zu hören.

Die Abstimmung in Eupen und Dialmedh . fti -tch
dem „Newyork Herald" ist in drr gestrigen 'Sitzun«
des Bölkev-Bundsrates die Volksabstimmung^
Eupen uiid Malmedv nicht anerkaiint worden ye \t
Beschwerden der deutschen Regierungi wnrae rnsog-. n
stattaegeben, als nran idas gesamte Blateriial Pruftl
und ftsfftellen soll, ob die Volksabstimmung ftch m
der richtigen Weise vollzogen hätte . . , _ *

Jndiensahrt Ckemenceaus. Clemenceau wird jrctz
am 22. September von Marseille nach Jndren bege¬
ben, von wo er erst im Winter zurücksehrt.

-InSUUÜK-,- .1
nötig haben, um die Bestände zu verwalten, die Ge-
ftllschaft hwt aber 700 Angestellte, davon 21 tn  lei¬
tender StellilNg. Ein geschickter Kaustnann Hatto den
Bestand in einem Tag verkauft und die Ge ellschaft
wäre überflüssig, aber die Gesellschaft nutzt öae
Sache aus , um die großen Gehalter mcht zu ver¬
lieren . Auch die Reichsgetreidestelle muß ihr Per,o-
nal verringern , da der Umfang ihrer --ati.gkeit ver¬
kleinert wird . Wer das Personal hielt nne Ver¬
sammlung iuid verlangte die Fortdauer der Zwangs¬
wirtschaft.

Uuterschlagnngen bei einer Kriegsgesellschast
ff- Der seit einigen Tagen aus Danzig ver¬

schwundene Oberleutnant Römer, der als GeschästS-
fiihrer der westpveußischen Provinz,ialstelle für Ge¬
müse und Obst und des Danziger Großmarktes Un¬
terschlagungen in Höhe von 300 000 Mark verübt
hatte, fit jetzt mit seiner Frau in .Hamburg ver¬
haftet worden. Das Paar war vollkommen mittel¬
los.

WM

pathrscheii Erscheinung, ohne besten vornehme Lie-
denswürdigkeit- man sich keinen Katholikentag der
letzten Zeit dersen konnte, wurde der bisherige Stell-
vertrMnde Präsident Fürst Alois zu L ö w e n st e i n
qewcchlt, den nrcui mul auch seit Jahren aus den»
Präsibentenstuhl keimt. Daß an den Papst ein
Begrüßungstelegramm gerichtet wurde, gchort zur
alten Gepslogenheiit, wie der Ausdruck des Proteste«
gegen das dem Oberhftten zugefilgte Unrecht, das
man ans Anlaß des demnächstigen 50. Jcchrestags der
Einnahme Roms besonders betonte.

Dis KrieDSgeseUschM 'M
Aus ihrer Geschichte

wa Der ichimmKge sozkalcsttsche Minister. Dr.
Angiist Müllen schreibt: Die Kriepsmeüall A.-G.
weigerte sich, »u eineii Vorort überzusiedelii, da die
Berwerkung der Vorräte die Beriraltimg ltu Berlin
afforderüch machet. Sitz hat Men Walrerivorrat vo»
1C>0 Millionen, also 8 bis 10 Millionen Goldwert.
Ein Priivatbriäieb würde Perzu etlra 35 « gestellte

Bom Völkerbund

Spanischer Antrag auf Zulastung Deutschlands
Französische Austrittsdrohung

u Nach dem „Newyork Herald" wäre der spa-
nffche Botschafter enffchlossen, einen Antrag oinzu-
bringen wonach Deutschland in der nächsten Sitzung
des Völkerbundes im November zum Bölkeirkmnde
zugelassen werden soll. Hierzu Nieldet das „Echo de
Paris " '

Wenn Sin solcher Antrag taffächlich eingebracht
und omgeiioinmen werden sollte, würde Frankreich
sich sofort vom Völkerbunde zurückziehen, da es nicht
die Absicht 'habe, seine Vertreterin dieser Ver¬
sammlung am der Seite Deuffchlands sitzen zu lasten.
Der Vertreter Frankreichs, der Prasiderck Leon
Bourgeois , habe nach dieser Richümg hm bestimnlte
Weisungen seiner Stegierung."

De « BNLschLWiSWUS
Aem»s Antwort an die deutsche» Uuabhäng ge«

Der Berliner Vertreter der „Dcülh News" hat,
an  Lenin die Auflage gerichtet, welche Tilmdenuig,

die Sowjetrsgierung auf di« von den deliffchen Un¬
abhängigen vorgebrachten Angriffe zu geben hatte,
aanz besonders soweit sie dm Anklage der Hlnr.ch-
tungen zahlvÄicher Gegner des Bolschewismus be-
trefseu, und hat >nun daraufhin von Lenin em
Funktelegramm als Antivort erhalten, in dem es

^Jch bitte feststellen zu dürfen,Miß Äe Attacken,
die von Mitgliledern. des rechten Flügels der deut¬
schen Unabhängigen von der Art des Herrn D i t t-
mann  und gewissen Angehörigen der britischen
Labour-Party (Arbeiterpartei ) gegen den Balichewis-
mus lgeri.tten werden , mich in kerner Weste i» Er¬
staunen setzen. In der Rede, dre lch aufdem  letzten
Moskauer Kongreß der Konimunftischen ^ ntcrna-
tionale hielt , wies ich nach, daß die Aufsastungen und
Grundsätze Dittiiianns und Crispiens sich durchaus
mit denen Kautskys decken. Es ist ganz natürlich,
daß Kautsky wie Crispien und Drttmann Mit dem
Bolschewismus unznfviieden sem musteft Es wäre
im der Tat auch höchst bedauerlich, erregt« der Bo -
schewismins die Zufriedenheit svlchetc Leute. Es ist
nur natürlich , daß solche bouftfeosten Deinokrateii
der vorbezeichneten Art , di« sich rn Nichts von nu¬
feren Menschewiki unterscheiden, m dem Entschn-
dungskampf zwischen Proletariat und Bourgeoisie sehr
häufig im Lager der Boiwgemste steh flndeti. Die
Hinbichttiugcn scheinen Dittniamns Empörung ervegt
zu haben, aber in solchen Fällen , wre er sie im
Auge hat , versteht es sich von. selbst, daß Evolutionäre
Arbeiter Menschetvistcn htmrjichten, eme Tatsache, die
selbstverständlichihm Nicht zusagen kann. Eslva«
wahrhaftig eine traurige Sache für die Dritte In¬
ternationale , wenn Lsnte von Dcktmomns Urfi M«z
gleich, ob sie Deutsche, Franzosen oder Engländer sind
in ihren Reihen zuge'lassen würden Wenn ,Jm & e
anführen , die Berichte der britischen, französischen
und deutschen Arbeitteraborduung über Rußland der
Sache des BolschoivUsmiis mehr Abbmtch getan haben
als alle antibolschewistische Propaganda zusammen-
genoiimien, so nehnre ich mit Freuden die logischen
Folqeriinqen daraus hm . Ich mach« » emnt m
Anerbiewir an die cmtibolschewistische Bmirgeolsie
aller Länder . Laßt sie und mich d,ahnt überenlksm-
men, daß Abordrvrwgen crus <rllen wandern Mch Rrch--
ftmd geschickt werden , die sich aus Arbeitern, Klein- ,
baucni und solche,« Personen zusammcnsetzen, deren!

Arbeit dem Kapital «inen Profit schafft!^ Lasst diese
Delegaftonen einen Tllonat oder zwier rn Rußlaii»

^ ^ (Das ist dock, bereits geschehen! Ueber die dov-
tigen Zustande ist man in Deutschland bereits genü¬
gend unterrichtet. D. Sch.)
__ -

Letzte Rachrichte«
Mehrheitssozialisten für de „ Eintritt

in die Regierung
bb Magdeburg,  18 . Sept . (Drahth .) Die

ZröhrhLitssozialist-n des Magdeburger Bez-rks be°
cchlossen, dem sozialistischen Parte,tag m Dassel den
Antraa vorzulegcn. er möge die sozraldemokratstche
Reichstagsfraktionauffordcrn, alle parlamentargchcn
Machtmittel zu benutzen, um eine Regicrungsbllbung
anzustrebcn, in der die Sozialdemokraten vertreten
ind.

Roch ein enttäuschter Rußland-
/ reiiender.

bb Berlin,  18 . Sept . lDrahtb .) In einer
Versammlung der KommuAisten spracĥ der frühere
Reichstagsabgeordnete Dr . Rübke "usgrund ,cmer
letzten Nutzlandreisei.n Tone scharsner Entcaufchnns
von Rußland. Der Bolschewismus habe er« Ha»s
ohne Fundament errichtet. Der wahre « vzialismir.
könne dort überhaupt nicht entstehen. Ter ArbertS
zwang sei unerträglich.

Stärkung der Zuckerproduktion
bb B e r l i n, 18. Sept . (Drahtb .) Die vo» der

brasllianischen Regierung angcordnete Aufhebung
Zuckeraussuhrverbotes dürfte binnen kurzem eine
bare Störung der Zuckerproduktion zur Folge haben.

ftllionenanleihe Charlotteuburgs
bb Berlin.  18 . Sept . (Drahtb.) Der Chav-

lottenburger Magistrat beantragte bei der Stader-
ordnetenversammlung die Ausnahme erner 460 MU-
ljonenanleihe zur Herstellung von Notwohnungen «n»
Vornahme von Neubauten.
DasHochwassermDeutsch - Oesterreich

bb Wien,  18 . Sept . (Drahtb .) DieHochrvasfer-
schäden im Salzkammergttt belaufen sich nach em«
vorläufige» Schätzung ans 60 Akillionen Kronen.

bb Der Streik der Stettin er Trans¬
portarbeiter

ist nunmehr nach dreiwöchentlicherDauer beendet.
Der Völkerbund

X Paris,  18 . Sept . (Drahtb .) Der « « »
bundsrat hat sich gestern mit der
Streitfrage be'chäftiat, wobei Paderxwskr «nd B« -
dcmör dm StLkchLder beiden
einanderlegten. Die Frage w,rd heute Wecker ber-
handckt werden.

Keine Aenderung im englische»
Vergarbeiterstreik

X Paris,  18 . Sept . (Drahtb .) Das „I « ,»-
nal" meldet ans London, daß die gestrige Konferenz
mtt dem britischen Handelsminister und * 3
arbciteru keine«.endernng der Lage herbergeführt hat.
Die Bergarbeiter glaubten lnsbesondere bezüglich chaer
Lohnsordcningen auf ihren Bedingungen besteh«
bleiben zu müssen.

Der albanische Vormarsch
X Paris,  18 . Sept . (Drahtb.) Rach einer

Meldung des „Echo de Paris " aus R o m, hat ftiMen
die üalienischo Regierung i» Belgrad Schrckte«wer-
nommrn, um die AusmcrksaMkeft der jug-oslavstchr»



Regierung ans das ständig« vorrüSeu der sSdalbsÄ-
?ch«n Truppe« i» Albaner , hinzulenken und sie auf
die E »Haltung der B stimmungen des Friedensver¬
trages hinzuweiseu. Die „Tribuns " hofft, datz sich
auch die englische und französische Regierung diesem
Schritt anfchließen werde«.

Montenegro gegen « lbanien
X Paris,  18 . Sept . (Drahtb .) Nach einer

RMomeldung aus Rom ist der monteneMinischr
General Martinowirtfch im Begriff, Skutari  mit
3600 Man « auzugreife«.

für angemessen erachtet, chre Verteilung den
Kreisen überlassen.

Zn dem Bombenanschlag ans Mo rg ans
Bankhaus

Die Verhaftung des Attentäters
X Lo n d o «, 18. SePt. (Drahtb.) Die „Times"

meldet aus Newhork: Die letzten Berichte deuten
darauf hin, daß der Plan  bestand , Morgans
Bankhaus zu zerstöre » . Sachverständige,
welche die umherliegenden Bruchstücke untersuchten,
sind der Ansicht, daß der Kraftwagen mit Zeitzsin-
der« versehene Bomben enthielt, die mittags exstlck-
dieren sollten. Die Explosion erfolgte genau um 12
Ahr. Ci» Msamer Zufall wollte es, datz zu dieser
Stunde gerade neun Millionen Dollar in Gold weg¬
geführt wurden. Ein Raubversuch fand jedoch «icht
statt. Fast das gesamte Geschäftslebenin der Wall¬
street ruht nach der Explosion vor dem Bankhause
von Morgan. Die Teilhaber von Morgan, die in
einem Zimmer im oberen Stock eine Besprechung ab¬
hielten, entgingen dem Anschlag, mit Ausnahme von
Junius Speneer Morgan. Der Bürgermeister von
Newhork teilt mit, datz er 10 000 Dollar Belohnung
für die Ergreifung der Täter aussetzen werde.

X P a r i s, 18. Sept . (Drahtb .) Aus Newhork
wird gemeldet, datz die amerikanischePolizei einen
Mann namens Eduard Bester verhaftete. Er soll
der Unterzeichnerdes Schriftstückes sein, in dem das
Bombenattentat in der Wallstreet angeküudigt wurde.
Nach der Aussage seines Schwagers ist Besser »icht
g« z im Besitz seiner geistigen Kräfte, (wie das nach
der Tat meist beobachtet wird . . .)

Im  Stadt und Kreis
Zahnstein, 18. September 1.920.

OP . Aufruf an die Landwirt « des
Kreises St . Goarshausen.  In der Provinz
Hessen-Rassau sind 773 224 Zentnsr Kartof¬
fel«  durch die landwirtschaftlichen Hanptgenossen-
fthaften und den Großhandel auf dem Vertragswege
ßchergestellt worden. Das ist etwa ein Sie¬
bentel des Bedarfs  der Verbraucher, be¬

rechnet nach den knappen Kopfmengen der Kriegszeit.
Sechs Siebentel des Bedarfs würden somit den Ver¬
brauchern in Stadt und Land durch den Kartoffel-
Handel zuzuführen sein. Der von der Zentralstelle
ist Berlin ohne Zutun der Landes- und Provinzial-
ßartoffelstelle ftstgelrgte Preis  für die Bertrags-
ßcrrtoffeln beträgt bekanntlich 31,75 Mark je Zentner.
Gr ist für breite Schichten der Bevölkerung un¬
erschwinglich^  Diese Ueberzeugnng beherrscht
nicht nur die Gesamtheit der Verbraucher, sondern
hat auch in immer zunehmendem Maße bei den
Erzeugern volles Verständnis und ernste Würdigung
gefunden. In wiederholten Verhandlungen mit den
batnfenen Vertretern der Landwirtschaft haben diese
in Anerkennung dev vaterländischenPflicht, den wirt¬
schaftlich Schwachen in dieser Zeit unerhörter Teue-
»ng ein Dnrchhalten auch unter eigenen Opfern zu
«rrnögliichen, die Zusage gegeben, daß für die Ein¬
deckung derl minderbemittelten Bevölkerung mit Kar¬
toffeln zu einem Vorzugspreis« von 20 Mark je
Zentner gesorgt werden würde. Diese Zusicherung
güc für Hessen-Nassau wie für den Frefftaat Heften
und wird getragen van der einmütigen Willensmei-
WMig aller landwirtschaftlichenOrganisationen beider
Gebiete. Rach dem Ergebnis der angestellten Er¬
mittelungen müssen rund 1,800,000 Zentner zum
Preise von 20 Mark aufgebracht werden, um not¬
dürftig die Versorgung der wirtschaftlich schwache»
Schichten z« sichern. Don Kreisen liegt es nunmehr
nb, die von ihnen ausznbriingende Teilmenge,unter Zu-
ztchung von Vertretern der Bauernschaften auf die
einzelnen Gemeinden nach Anbaufläche und Ernte¬
ergebnis unverzüglich zu verteilen. Der Liefsrungs-
preis von 20 Mark schließt die Kosten der Beförde¬
rung der Kartoffeln zuur Verladeort sowie die Ko¬
sten der Verwiegung und Verladung ein. Eine Ver-
«ittlungsgebühr in Höhe von 50 Pfg. je Zentner

*. Oberlahnsteiner Nachkirmes.  Nach
dreitägiger Erholungspause wird heute die Kirmes
als Nachkirmes chren Fortgang nehmen. Die Gast¬
wirte haben bereits ihre Vorbereitungen getroffen
und für eine ausreichend« und wiederum vorzügliche
Bewirtung Sorge getragen. Auch die Äahnsteiner
Jugend  hat sich bereits gerüstet, um sich am
Sonntag in Tarpsichores Hallen dem Tanz- und an¬
deren Vergnügungen zu widmen. (Ander«  Ver¬
gnügungen—: „Hcni soit qui mal y pense !"
P - H- I - H-) — Es wäre vielleicht angebracht, daß
an Kirmestagen die einheimischenGeschäfte
offen  blieben , wie es anderswo üblich ist.
Dann würde ein erheblicher Teil des auswärtigen
Geldes, das an solchen Tagen nur einigen zufließt,
auch der gesamten einheimischen Geschäftswelt zu¬
gute kommen. Die vielen auswärtigen Kirmesgäste
bringen ja bekanntlich! jeweils sehr viel Geld in die
Stadt ; leider haben davon nur die auf dem Jux-
Platz postierten Vergirügmlgsbuden und wenige Gast¬
wirte den Vorteil. Mancherorts bedeutet solch ein
Kirmesiag in Bezug aus die Einnahmen für die Ge¬
schäftswelt genau so diel wie der goldene Sonntag
vor Weihnachten. — Tanzvergnügen findet auch im
Oberlahnsteiner Kach. Gesellenhaus statt. Ans dem
iiuxplatz in der Auto-Berg- und Talbahn Sonntag¬
abend: Große Lustschlangen- und Konsettischlacht.
(Siehe Anzeigenteil).

*. Bildung s - und Kunst bestreb un  gen
in Lahnstein. Wie uns mitgeteilt wird, sind die
von uns in der vorgestrigen Nummer gemachten
volksbMmerffchen Anregungen-aus fruchtbaren Boden
gfallen. Wir haben auch bereits mehrere Zuschriften
erhalten, aus denen hervorgeht, daß man demBorschlag
sympathisch gegsennberzustehen scheint. Nur will leider

wohl aus Bescheidenheit— niemand die Ini¬
tial  i v e ergreifen. Darauf kommt es jedoch einzig
und allem an ; denn die Ausführungen dürft« aus
keme nnüberwmdlichen Schwierigkeiten stoßen. Wir
denken — wie bereits ausgesührt — zunächst an
literarische Abende (Borlesungsabende, Dichterabende)
Konzerte, litevarisch-dramatisch-musikalische Kunst-
abeiwe und Aehrrliches. Fruchtbringend kann die
Ausführung des Gedankens nur dann wirken, wenn
man sich nicht mit der Veranstaltung einzelner
Abende begnügt (es können übrigens auch Morgen¬
feiern in Betracht kommen), sondern trenn man mit
einer größeren Reihe  von Veranstaltungen, di«
innerlich und auch in der Form aufs innigste zu-
sammerchäugen, also mit einem sogenannten Win¬
te rprogra mm  mit Abonnementsuiöglichkeitso¬
fort an im Oeffcntlichkeit tritt . Ob die Gründung
irgend einer Vereinigung  zu diesem Zwecke er¬
forderlich ist, rann vorerst noch nicht beurteill wer¬
den. Immerhin aber hoffen wir, daß unser Appell
nicht ungehört verhallen und daß die Idee in irgend
einer Form zur Verwirklichung kommen wird. V o r-
schlüge  hierfür sind uns von jeder Seite willkom¬
men. An der Saalfrage dürfte die Wrsftrhrmrg auch
nicht scheitern, dd für solche Veranstaltungen jeder¬
zeit u . a . auch die Aula des Gymnasiums zur Ver¬
fügung steht. Bekannte Autoren und Rezitatoren,
von denen Heinrich Zerkauten, Dr . Castelle
und andere aus der näheren Umgebung zum Teil
bereits chre Bereitwilligkeit zur Veranstaltung von
Dichterabenden gelegentlich zum Ausdruck gebracht
haben, stehen ebenso wie musikalische- und Gesangs-
künstler zur Verfügung; es fehlt nur an dem „Spi¬
ritus vektor" des Ganzen, der sich hoffentlich noch
finden wird, um dem unzweifelhaft vorhandenen
B e d ü r f n is nach literavisch- und musikalisch-künst¬
lerischem Erleben in weiten Kreffen entgegen zu¬kommen. —

vranbach, 18. September 1920.
Puristische Feie  r zur Errichtung eines

tHedenkst-unS. An e nem der nächsten Sonntage soll
E Rhein eine große patriotische Feiar unter Mit-
wrrkû sämÄlcher Gesangvereine u a. stattfmden.
Ter Erlös soll der Errichtung eines Gedenksteins für
dt« gefallenen Krieger unserer Stadt diemn.

Aus Nah «ud Ser«

*; Das Werbeturnen des hiesigen
^ {**  beginnt morgen (Sonntag) nach-

mtttag 1 Uhr. Abends 8 Uhr ist Nachfeier im Rhein-
^rg mrt SiegerverkündiWNg. Werbeansprache rmd

. P Fremdenpolizei.  Die Anmeldescheine
der w den Hotels fest logierenden Fremden sind jeden
vormtttag bis 10 Uhr dem Polizeibüro einztweichen.
Nochmals auf diese Verordnung hinweisend, ntacht die
Pol,ze Verwaltung aufmerksam, daß Uebevttetungen
der,elben vor den Militärpolizeigerichten
abgeurterlt werden; auch kann auf Schließung dar
nnzuverläftigen Betriebe erkannt werden.

en; Zentralverband Kriegsbeschä-
drgter.  Dre Versammlung der Ortsgruppe des
^ntvalverbandes deutscherK -B . und K.-H., die am
^7 "woch im „Schützenhof" stattsand, war sehr aut
besucht Kamerad Germroth begrüßte die Anwesen-

un ;t sp^desondöw den Kreisverbandsvorsitzenden
Rektor Fu ch te r . Nach kurzem Bericht über die all-
gememe Lage der Kriegsopfer sprach der Vorsitzende
ubav die Kreisverbandstagung und die Zunahme der
Mitgliederzahl, die weit über 1000 betrage. Eine
rlnzahl Anträge von Ortschaften um Gründung
eigener Ortsgruppen lagen vor, ebenso ständen ver¬
schriene Ortsgruppen des Reichsbundes  irr
Verhandlungen wegen UebertrittindenZen-
tralverband;  deshalb wurde ein Werbe- und
-lg,tattonsausschuß gebildet. Kamerad Füchter Mb
dann ferner Freude über das vorziigliche harmonische
Zusammenarbeiten der Ortsgruppe Brcmbech Aus¬
druck und gab einen klaren Ueberblick über den Auf-
bau des Zentralvsrbandes . Der Vorsitzende konnte
mltterlen, daß zur Bertvllung arr die Mitglieder
b r l l r g e Nährmittel  zur Verfügung ständen
sowte ern Quantum gute Zigarren  zu 65 Pfg'
Anschrgs nächster Woche solle auch die vom Beirat
Letzte Winterbeihilfe  in Höhe von 25 M

“W u-nd Kind gezahlt werden. Die Frage der
Bezahlung der Kartoffeln und des teueren Brenn-
HZes wurde eifrig besprochen und beschlossen, eine«
entsprechenden Antrag bei der Stadt zu stllen. na-
mentttch soll den erwerbsunfähigen Kameraden
»5r « , h o l g gewahrt werden.

ms Ems, 16. Sept . Tödlicher Unglü»
fall.  E .n gestern mr hiesigen Gaswerk arbeite,
der junger Mau » fiel in die Te ergrübe. %
Tod trat sofort ern. ^

ic  Lorch , 16. Sept . Ein Trinkerstreij
Bei dem am vergangenen Sonntag und Montag d,
hier abgehaltenen Kirchwachfest hatte eine einsichn
volle „Streikleitung" durch öffentlichen Anschlag.
einem „Trinkerstreik" ausgerufen, um so «ine gewah
same Herabsetzung der Weinpreise, die sich trotz ^
allgemeinen Rückganges hierorts bis jetzt noch ujch
bemerkbar gemacht hatte , herbeizusühwn. Lech,
stellten sich aber überall in den Lokalen „Strej
brecher" ein und so mußte der „Trinkgrsttäck" ch
ergebnislos abgebrochen werden.

rv Mainz, 16. Sept . Kartoffelnot . T rvi
der 50 mit Kartoffeln beladenen Gisertbahnwage,
die, wie gemeldet, auf dem Mainzer Güterbcchnho
herumstehen uiid den Güterverkehr behirwern, sin
die Mainzer Lebercsmittelgeschäste seit 3 Tagen vq,
Kartoffeln- entblößt, da die Zufuhr aus dem Hch
terlande stockt. So Mebrmau es, daß hiesige Fami¬
lien nach Wiesbaden sahrU , um dort ihren tä.gliche,
Bedarf zu decken.

Kunst und Lebe«

*" cv. St . Goarshausen, 18. Sept . 1920.
.. 9 wZeichendesSportes  steht der hr» -
nge Samstag und der morgige, Sonntag für unsere
Stadt . Du- Vorbgrei-tungen für das Fest sind beendet
und wenn das Wetter keinen allzugroßen Strich durch
die Rechnung macht, darf mit einem allseits befrie¬
denden schönen BeAans des Volksfestes gerechnet
welchen. Den Festlichkeiten und Tanzvergnügungen
m den Hotels Hohenzoller und Nassauer Hof steht
auf wden Fall ein Massenbesuch bevor.

Anatole France
X V a r i s. 18. Sept. (Drahtb.) Wie der, .M»-

ttn" meldet, ist Anatole France schwer erkrankt.

verantwortltch für dir SchrtstkrttunK:
Otto Richard Wanninzrr.

Für den Anzeigen- und Shilameteti: M. ttansH
Druck und Verlag der BuchdruckereiF«. Schicke»

(Inh .: Fr. Rohr ) sämtlich in OderiatzOei».

Caub, 19. September 1920.
—„ Eine Mutterberatungsstunde

smdet am Dienstag rmckmittag2 Uhr in der Kleiw-
rmderjchule dahier statt

*. Unser heimatliches Sonntags-
nnterhaltnngsblatt „Rhein -Lahn" ist ' der
henttgen Ausgabe beiigelegt.

sä'. Personalien.  Der Steueffnpernumevar
Franz Krekel,  zur Zeit beim Finanzamt -Ham¬
born am Rhein, hat in der Zeit vom 13—16 dieses
M-oniats vor der zuständigen Prüfungskommission des
Landesfinanzamts zu Düsseldorf seine Prüfung zum
„O b e r st e u e r se kr e t ä r" abgelegt.

pl: Familienabend der kath . Vereine
Niederlahnsteins. Nach langer Unterbrechung wich
unser Arbeiterverein  zusammen mit den an¬
dern katholischen Vereinen morgen (Sonntag ), abends
8 Uhr, im Vereinshause einen Famüienabend ver-
anstaltew Reden zur Belehrung und Unterhaltung
wechseln ab mit mnsikalrschen Vorträgen und Volks¬
liedern. Ein auswärtiger Redner wird auftreten.

Prath , 18. September 1920.
A„ Kriegergedächtnrstafel.  Wie i»

verjchredenen Orten so ist es auch dem hiesigen Turm
verem mit Hilfe der Gemeinde gelungen den ae-
fillenen Turnbrüden einen Gedächtnisstem zu «r-
richten. Die Ausfiihncng des Steines wurde Herrn
Ja .ob Meuser  in Oberlahnstem übertragen. Die
seienrche Emwechung nttt anMeßendem FamiÜen-
sest und Schauturnen findet am Sonntag , den 26
September statt.

Nastätten, 18. September 1920.
a, Schulwesen.  An der hiesigen, sechsklaffi-

gen Volksschule ist zum 1. Januar 1921 die Stelle
des H a u p t l e h r e r s neu zu besetzen. Das Gchalt
ruhtet sich nach dem Diensteinkommengesch für Volks-
schullehrer. Evangelssche Bewerber können Meldun¬
gen bis zum 1. November einreichen.
^ kt, Land Wintschaftsschnle.  Das neue
Wmtersenroster an der hichMn Landwirtschaftlichen
Wmterfchnle begmnt am 3. November. Auch in
diffem Jahrs sind die Anmeldungen wieder so zahl-
re,ch, daß l-riider nicht alle Schüler wegen der be¬
schränkten Rauanverhältniss« ausgenommen werdenkörmen.

Gottesdienstordnung d, Oberlahn sied,
in der Pfarrkirche zum HI. Martmus.

17. Sonntag nach Pfingsten, den 1». September 192«.
6V« und 7 Uhr hl Messen; 7»/. Uhr Gymnostal-

meffe; » Uhr Schulmeffe mit Predigt ; 10'/. Uhr Hoch¬
amt mit Predigt Nachmittags 2 Uhr sakramental, » r«.
derschaktsandacht. 3 Uhr Begräbnis des verstorbene»
Hein ich Schttthof. — Um 1 Uh, Hauptprobe des Kir-
chonchores

«ottrSdienstordmrng der evangelische« Gemeinde
16. Sonntag nach Trinitatis.

«ormittags S'/, Uhr: PredigLgottesbienft. -/ZI Uhr
Christenlehre für die männliche Jugend.

Freitag 8*^ Uhr: Frauenchor.
Gottesdienstordnung dr Niedsrlahnstrdt

Sonutag , den IS. September 1920.
6'-<- Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, 8 Ubr Kin-

dermeffe in der Johannisktrche, 8 Uhr hl Messe in dar
Barbarakirche, 9'/, Uhr Hochamt mit Predigt in der Fo-
banniskirche. 3 Uhr nachmittags sakr«mental. Brnde»-
schaftsandacht. Noch de» Hochamt Versammlung des
Rinnerrosenkranzsereins.

Oblatenkloster Allerheiligenberg
Sonntag , den 9. September 1920

Morgens y,8 und 9 Uhr hl. Messen. Nachmittag«
8 Uhr sakramentalische Rosenkranzandacht mit Predigt.

Gottesdienstordnung dt Braubach
Katholische Kirche

17 Sonntag nach Pfingsten, de» 19. Tept-mber 192».
I 1/* Uhr Frühmesse; 10 Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr sakramental. Bruderschaft.

BskemsLalender
Kschol. t ««f« S»«. Gehi fiuneu- u«d

Beamtr»«e«-Verebt.
Mittwoch abend 8»/s Uhr Turnabend mit Mngfoiel«

Übungen.
Kathot. Tehrlingsserei«.

Sonntag den 19. Septbr., morgens 7 Uhr, gemein-
schaftl. hl. Kommunion. Donnerstag abend 3 Uhr Ver¬
sammlung der jüngeren Abteilung

Der Weg in Lew Abend
Roma« von Bruno Wille.

^ Fortsetzung.
Slm Abend faß sie am Fenster und träumte . Sie

stchr durch den Wald an dar Seite des jungen Po-5vns. Sw sah seine blauen,fiöhlichen Augen undm lachenden Mund , die Scmnensttahlen rieselten
durch die hohen Tcmnenbänme und die Bügel sanaen.
hell wie lauter Sonne.

Und ihr wurde so leicht, so schwebend-leicht und
f» solch, diese zitternde Fröhlichkeit, die den Tränen
«che ist.

Sie zündete die Kerze an und trat zunr kleinen
Spiegel , der über ihrer Kommode hing, mit Bändern
nnd ttockenen Blumen . Ganz nahe hielt sie die Kerze
van Glas und nahe das Gesicht und lächelte sich zu
mit glänzenden, glückssilbernen Augen.

Und sie vergaß, daß er mut ein Postillion fei.
täglich trat er zu ihr in die Wirtsstube, trank seinen
Most und sie plauderten und lachten und ihre Augen
sprachen viel. An einem Sonntag , den er ftei hatte,
fern, er p ihr . Nachmittags gingen sie in den Wald,
Kegen den Berg hinaus und sichen hinüber auf die
Nlb. die sich blauumdunstet am sollenden Hmunel
verlor.

Dämmerung fiel, als sie prsickgjnaen. engon-ft«.
«« der, glücklich und schweigend. Im . dichtesten
Schatten küßte er sie. „Nein," sagte sie leise und
Mlte sich doch stärker noch zu ihm gezogen. Krast-
ws fühlte sie sich versinken. Aber plötzlich.stand sie
wieder fest. Sie gab Widerstand. Ein Postillionl
dochte sie und für einen Augenblick zuckten Ber-
achttmg und Hochnntt aus ihrem Blick. Schwewend
gingen sie heim.

Die folgenden Tage, wenn er in die Wirtssttlbe
»am, war sie ebersso fteundlich mit khnr itwi sonst, aber
Hre Angen waren ohne Glanz. Er gab sich mit

Ansttengung dem Glauben hin, sie wolle ihn auf die
Probe stellen.

Einmal fuhr sie wieder zur Stadt . Sie saß in der
Kutsche, aber als sie angekommen, aus stieg, kam er
p ihr, und stagte, ob sie bei seinem Poschalter zu
Mittag essen wolle, es sei eine gute Mrffchaft . Ne
schwankte, dann sagte sie zu. Als sie hinkam, war
schon alles im „Nebenzimmer" vorbereitet. Der
Wirt kam und begrüßte sie wib einen erlauchten Gast.
Flovi fühlte sich wachsen.

Der Wirt , der die Posthalterei erst vor kurzem
von seinän Eltern übernommen hatte, war ein kleiner,
behaglicher, lächelnder, höflicher Mann , schwer im
Alter zu besttmmen, kein Jüngling mehr, unverheira¬
tet. Er überschüttete Flori mtt Aufmerksamkeit, ließ
nach dem Essen gezuckerte Waffeln und Kaffee bringen
und stellte frischgebrochene Blumen auf ihren Tisch.
Es schin, als erwache er in ihrer Umgebung, er wurde
immer lebhafter und lnsttger.

Flori , im chrem städtischen Kleid mit den werten
Falten und dem blumengeschnrückten, mit einem
Samtband hermrtergebrmdenen Hut fand wonniges
Gefallen daran , endlich einmal wie eine richtige
Dame behandelt zu werden. Sie lobte die „Spätzle."
die „wie daheim" seien und ließ sich.Haus, Hof und
Stallungen zeigen. Sie zählte biernndzwarrzig Pferde,
viele Postkuffchen, Wagen und Schlitten. Es war
eine große, noble Mrffchaft. ' Mittags tarnen hier
bei Herr Amtmann, der Regierungsassessor, der
Stadivikar und der Herr Hauptlehrer zu Tisch.

Die alten Eltern kamen ans der Laube des ®err°
lens und sahen mit großen Augen auf das junge,
schöne Fräulein.

„Das ffcht Fräulein Flors vom „WoWhorn"-Mrt
in Remboldshaufe," sagto Blasius, der Sohn , zu
seinen Eltern , und die Mutter schlug die Hände zu¬
sammen und rief: „Die Flori ! hei! die Flovi!" Sie
erzählte, wie sie sie als .Kind gekonnt.

Man spraäh ein bissel zögernd hin und her. dann .
gingen die alten Leute wi-gdar und in ihrer Laube, -

wo sie den „Schwarzwälder Bote" studierten, waren
sie sich beide einig, daß e» »in sauberes Mädel sei,
wenn auch ein „bißle arg städtlerisch."

Flori wollte mit der Post zuvücksahren. Blasius
aber ließ einen Wagen amspannen und sie nach Hause
bringen. Als sie sich verabschi>7Xte, fragte w, ob er
sw und chre Freundin einmal spazieren fahren, dürfe.
Sie sagte, sie würde sich freuen.

Sie fuhr davon. Ws sw sich grüßend noch einmal
umwandte, verbeugte er sich artig. Die Quaste seiner
schwarzen Zipfelmütze fiel chm gerade ans die Nase.

Die lächelte und holte tief Atem, wie einer der
sehr zufrieden fft. Sie wußte jetzt chren Weg.

Alle schauten erstaunt aus dem Fenster daheim,
als die Chasse vor dem „Waldhorn" hielt und Flori
aussffeg. „Ja Flori !" rief die Mutter mit einem
Gesicht voll Ärchen und Staunen . Flori erzählte und
die Mutter rief: „Hei das Mädele, hei das Mä-
dele." Und Flovi ging hinaus in chre Kammer. Am
Fenster, wo sie sonst trübsinnig gewesen, stand sie und
lächelte. Sie holte tief Atem, wie einer der mit sich
zufrieden ist.

Am andern Tag, als der Postillion in die Wirts¬
stube trat und sich bei Flori erkundigte, wie sie sich
gestern amüsiert habe, sagte sie leichthin„danke, guet,"
stieß die Tür auf, rief der Magd: „bring dem Po¬
stillion oin Moscht" und ging mit kurzem Gruß
hinaus.

Er brauchte nicht larcg zu sinnieren, was das Ge-
bahren bedeute. Einen „stmdnmmen Kerl" schalt er
sich, ging mit bösem Gesicht hinaus, aus seinen Bock
nnd trieb die Pferde mit Peiffche und Zmus an/W
habe ers eilig, hier fortzukvmmen.

Es ging rasch. Nachdem Blasig veffchiedene
Male bei Floris Ellern war und sich die Eltern gegen-
fllitiy besucht hotten, kam er an Himmelfahrt 'mit
seinem Mrgen rmd sbmucken, blunaengeschinückten
P 'wrden nach Remholdshanstn ins „Waldhorn" gg-
sthren und hielt um Flor » an . Sie gpb ihm rhre

Hand, lächelte und sagte: „Ja . i Hab di gern. Blasius ."
lind die Eltern kamen mit siegstvlzem Lächeln und
sagten stöhlichkeitsverlegeneSätze.

Pfingsten war die Hochzeit. Sie währte vier und
'Swen halben Tag und es war ein Zug von Gästen, s»
lang wie eine Kompagnie Soldaten.

In ihrem neuerr Heim angekommen, ging Flori
leichten, fröhlichen Schritts durch Haus und Hof und
Mrffchaft . Sie zählte Vstrundzivanzig Pferde, viele
Postkuffchen, Wagen und Schlitten . 0ic trat p
einem der Tiere, das braun war und schöne, ver¬
ständnisvolle Angen hatte. Liebkosend streichelte sie
es und für einen Augenblick fiel leichte Traurigkeit
um sie: es tvar Mnter , sie stand einsam nn irarrne»
Stall voll ttaurjgrr Erinnerung . Aber ihr sieghaft
arffleuchtendss Lächeln schlug olle Vergangenheit
nieder. Frohlockend wünschte sie: jetzt sollte er mich
sehen!

Ihre Tage raunen bald in gleicher Folge. DeS
Morgens , wenn die Postkutschen durch das große
hallende Tor rollten, erhob sie sich rasch, währen»
Blasius sich verzweifelt reckte und jammernd rief:
»Jscht schon wieder Tag?" Er hätte zwölf Nächte
ununterbrochen schlafen dürfen nnd er hätte das
gleiche gesagt.

Dann ging sie hinunter , durch die großen Stuben,
die Küche, den Hof, die Ställe , und von allen Seiften
kam der Ruf der Leute: „Gute Mo«„e!" Sie dankte,
freundlich und lässig, und da sie selten ein befehlen
des Wort sagte, war sie beliebt. »

Mittags begrüßte sie die Herren im „Neben,
zimmer," die galant zu chr waren und harmlos
Spässa machten. In der großen Wirtsstnbe ließ sie
sich weniger sehen. Man nannte sie dort eingebilde«
und „städtlerisch," was sie wenig kümmerte. Abe«
auch die Frauen des Ortes mochwn sie nicht. Ne
fühlten sie beengt durch ihre Gegenwart . Flori selbst
wollte gern in besseren Kreisen verkehren, aber dis
toollene, die b"uniwollen< und hie seidene Gesellschaft,
w>ie si« sich klassierte», lebten jedes irr einer nueü»-

Bekanntmachuvg
Die nächste Mutterberatungsstunde findet in

Sfilgfh, tOU
nachmittags 2 Uhr

Dienstag» den 21. September 1920
« her Kleinkinderschulestatt, wo de, leitend« « rnt
de« Müttern unentgeltlichen Rat in der Weg « mm
wmährung ihrer Äfmbe* erteilen wird.

St . Goarshausen, 17. September 1920.
Der k. Landrctt. Niewöhneiv
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TOfM gegen irofmoifeen.
AuLgabe erfolgt am Moutag , &en 20.

September bei Ri ch te r und T a u s e v d s cd Sn
Zu  8 Uhr ab  auf Ne. 7, bet  L bmZmittelkarke
,'ür die Buchstaben P . Q . R , T . DaS Mehl

i-ie Montag abenb 7 Uhr abgcholt fein.
“ Oberlahnstern. den 18. September 1920.

Der Magistrat

ßar !ofMi>*tjorpiig!
Die Stadt g<&; Montag , den zg September

1920 am G«terbadntz»f zwei Waggon Karlof-
feiu aus Preis pro Zentner 35 — Mk.

Bezugsscheine werden Mortt«g Vs« 8—12 und
z_ 5 Uhr auf dem Zebeusmittelamt («ltes Nat-
kims) ausgestellt.

Oberlahuüein , den 18. September 1680.
StSdt . Le beRSmittelamt.

vekauntmachnus-
Die NvchLragsumlsge zur GemLMLee ' u-

LoMMeRsteusr !tr So« Rs ^ nUNIsjitzr 1919 ist
bis zum 30 . September cr . zu entrichten,

überlefoaßem , den 17. September 1920.
Die Stadtbsffe.

vekauutmachuug
Am Dieustsz , de« ri . September 1920

Werder in der Zeit »sn 8- 12 ' /z Uhr vormittag?
S»hlv>d»z«MeI>e p de« » «Ades»

.Wsgegkben und finden andere Buchstsberr kein«
Berückstchligirng. Kerner Werden an Eisenbahnbe-
amtt mit eigenem Hsusstands keine Scheine abge>
gebe«

Lebensmittel 'srten sind mitzubringen.
OrtskohisusteLs SberlahuM«

6 kerKockeR
im freien Verkauf sind zu hoben bei Geschwister
Gms L«nggaffe.

Riedselshm^N«. den IS Sq »i««ber 1220.
Der Magistrat.

veka » » t « ach « Ut
Alle diejenigm Slenerpflrchttgen, welchen ein

Gteusranssrdernngs - und vorläufiges Steuerseßsetz«
AÄgsschrecheu süc die RrichSeinkornmmfieuer 1920
zvgesteA « »rde, werden ersucht, die fälligen Be¬
träge für I . und II . Vierteljahr bis zum 20.
September er . zu entrichte«.

Mederlahnstein , den 9. September 1820
Die SLadtksffe.

GescMilserlon.
Bringe hiermit den geehrten

E nwohnern von Niedeilahn-
stein zur Kenntnis , dass ich
mit dem heutigen Tage

eine ÜMlWM 5 ' • «
SGlmlmiaehdPel

eröffnet habe.
Mein Bestreben soll sein , meine werte

Kundschaft stets schnell , reell und billig zu
bedienen . Hochachtend

Miau mH , NienMsieii
Schlangenweg 5.

MäscMneofäHriMM Espiralsirwerkslalf
L°Sfr®,Standorta.R.

empfiehlt sich in
| Lieferung: und Reparaturen landwirt-
sehaftl . Maschine», Kessal-Blseh-Eisenkon-
struktlon , Träger, Transmisslonen-Vorge-
lege , grosses Lager in allen technischen

i Artikeln. Gestellung tiicht . Monteure u
SReparatursehlosser bei billig . Berechnung.

*

ÄnnaiHsestelie
lir Stricken mi  isMckei

von Siriüpiee
hat

Fra PH Beeter, lierawm 42
Frag Elise Mi  BaiensiriBe 8.
Allerfeinster glanzheller

Apfelwein
Liter 4 Mk. von Fass offerieW.Fnumfip MIL,

Haut- and aesoMeoMskran&sitei
alte und neue Fälle.

Irätze Heltaag in 18 SiniuSen
Nervöse Schwäche. Mikroskopische Untoranchnnges

Bluttmtersuciumgen.

Spezial-Institut H. Specht
Telefon 1824 Cohiei » Burgstrasse 6.

Sprechstunden von 9—12 a.  3 —6. Sonntags von 8—12

Bestellungen auf DL«
fgekalk :u.Stüekk $lk
nimmt noch entgegen

Karl BaiBMB, ISliBB.
an Säcke E

prima ms®  Jnte-Säcke
(beste Friedensware kein Ersatz) iör Mehl u,
Getreide IV» Ztr fassend a 18 Mk., 2 Ztr. fas.

20 Mk Bei grösserer Bestellung entsprecbd.
— Rabatt —

ü1 loch Hsidelberg-Handschübsheiiii
Münltalstras-e 15.

Telefon
Nr . 12.

Mötö.Zimmer
in Ober- oder Nioderlaiin-
stein von jurge» Bkepaar
su mieten gesucht . 606z

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle äs. Bl.

HM. ZttBf
zu vermieten.

Siedeptahnatein,
Markstrasse 29 , 1. Et.

Ein brarer Junge  sucht
Stelle znr Erlernung des

ill
macht die Wäsche frisch und duftig

Wach - u . Bleichmittel
Reinigt und b leicht ohne Reiben , nur durch
einmaliges »^ stnndiges Kochen . Ein Paket

kostet nur Mlk 0 .— und reicht für
66 - 78 Lte . Lunge

Ueberall käuflich.

L Cie ., 341seei  tl »pI
Facrikantee voa Houitols Bleioh-Soda,

Offerten sind an die Ge¬
schäft,suebenstelle Nastätten
Adolfsplatz 2 zu richten.

Gesucht
zum ! . Oktober ein braves

MAL « LL.GM
in ruhigen Haashalt . 88L3
fl)t « chäck , N Lahnsteiu,

Coblenzerstrasse 16.

«chmbaren Festung. Ihr gelang nur der Eintritt in
die baumwollen« und da ihr dies« nicht zusagte, zog
sie sich zurück. Wenn an den Sonntagabenden die
.Herren der ersten Gesellschaft mit chren Damen im
Nebenzimmer zu Abend aßen, brachte sie immer selbst
einen guten Nachtisch herein und reichte ihn herum.
Die Damen riesen ,aW  und „oh" , lobten ihre Küche,
befragten sie mit liebenswürdigem Eifer, der Flovi
stnchlend machte, nach dem Rezept, aber wenn sie
chr am andern Tag auf der Straße begegneten, er-
widetten sie ihren Gruß mit erstauntem Lächeln, als
ftien sie von einer Unbekannten gegrüßt worden.

Das fvaß tief in Flori und legte Haß in sie. Mor-
«nS , wenn Blasius neben ihr mit blödem Gestöhn
«wachte und seine .? ivfel;nüye ans dem Gesicht
strich, packte es sie wie Wut und Ekel und trostlos
fragte sie sich: »Soll jeder Tag nwines Lebens so
beginnen?" Wenn sie zu den Leuten kam und ihr
verschlafener gewohnheitsmäßiger Gruß , ohne Auf-
mrksamkeit, erklang, wenn sie die gleichgültigen, fast
abweisenden Gesichter von Masius Eltern sah, stieg
e§  in ihr auf wie der widerliche Geschmack einer
Gpeis«, an der man sich übergagessen. Mittags , wenn
sie zu den Herren ins Nebenzimmer trat und die
große Snppenschüffelbrachte, grüßten sie freundlich,
«ber eilig, denn sie hatten diel wichtigeres über die
Politik zu reden und Sonntags abends, wenn sie die
Nachspeise brachte, blieb es ruhig unter den Danten
«ber die eine oder andere sagte mit schiefem Lächeln:
«Ach AyMropfen , — wir hatten heut Mittag A »r-
erxme, einfach delikat!"

So kam es, daß Flori «Ums Abends wieder am
Kenfter saß und einsam ttänmte , Träume , die ihr
«aS Herz weiiieten— so schön waren sie, weil sie chr
»nerfüllbar schianen.

(Fortsetzung folgt).

G kü? di« langea WinlerabeadeO
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Metalliädes-Läiipee OIG BiisûinssskOrier
(Osram Vota « ) Taeclipnlampsa
vo * IS —160 Kerzen ™ « « «• SSadteri « «

sowie

siDtiiche eletiiiscM lnsiiiiiisasmiiei
L. Wilhelm >: Boppard
A Ingenieur Oberstra;se 24 d

w

ioo  iii leiiMii
denajemgen , welcher mir den Täter nawhaft
macht der mir vom Mittwoch auf Donnerstag
Nacht meine

wagendtek©
gestohlen hat Die Decke war von drei Seiten
emgefast und von einer Seite nicht. 6001

IlBitt’s Ai»-, seit m Tai-Kifissei,
Kinnesplatz.

m

ffir Dirnen und Mim
beginnt am Mittwoch , den 22. September,
abenis 8 Uhr , im Cafe Kasch . — Honorar
Mk. 30 — einschl. Lehrmittel. Der Unterricht
findet Dienstags und Freitags abends S Uhr
in der Freiherr von Steinschule (Saal Nr. 18)
stattt . — Amneidungen im Cate Rasch oder
beim Beginn des Unterrichts erbeten. 6118

Verein iQr vereioiaciite SMpiiie
EiBiggnossystem„SKtDe-Seiirey", terialissjeiB.

BetüpmieiädM
finden organisatorisch veranlagte Herren durch
Uebernahme unserer Subkirektioiv Nur g«-
ring '.s Betriebskapital erterderiich. Anfragen

u Schlier ' ach 23 Cassel.

| STERN

werden Sie sich sicher noch entsinnen , dass das

Elaneimesclii Slera,Cellenz,FirmiBtisir.!4
riesig billig verkauft hat.

ohne Rücksicht

Auch dieses mal haben Sie Gelegenheit,

Gut©Kleidung für wenig Geld zu kaufen.
Die Preise sind 30 % bis 40 ®|o billiger

wie in den Monaten März —April . Ich verkaufe in grosszügigster Weise

auf den mir VfiPllKtentstehenden ¥ vi 114 .01/
zu bedeutend!

herabgesetzten Preisen 1«
üfireli UniSütZ
«versuche ich , an den Preissenkungen mitzuwirken
und erbitte hierzu die Unterstützung der grossen
Masse der Bevölkerung

Je grösser mein Umsatz, desto billiger die Preise! ü

AUtß
Eine Serie hübsche

hell maren - o
Herfen-Paletots
ganz gefüttert

auch ab gesteppt

Z u |
Bozener-Herrei) j
Loden-Mäntel

grün I

29PI*Zu
diverse solide

Anzüge
für junge Herren

3W«Zu
gute strapazierfähige

Harren-Anzüge
sowie Uister

Jizu §75«
Herren-Anzüge
Herren-Uister
Herren-Paletots

aus besseren Stoffen

895»«Zu
in prachtvollen Mustern
Anzügre

Ulster
Paletots

185«°rJt

Eine Serie

JfiBOliBDS-AnzQye
Alter 8 - 13  Jahre

25«Zu ua " M
Knaben-

U lster
Alter 3—7 Jahre

47590Zu
Elegante

fiorsciißn-MzSas
und Ulster

mZu
per Meter

Eisenstarken

Tirlly mi  LafleBsloH
zirka 150 cm breit

45««Zu tr ’jt
das Meter

Hübschen , karrierten
Kleiner-Stoff

doppelbreit

75»«Zu l «f—je
das Meter

Elegante , gestreifte

Kammgarn-Stolle
für Hosen

24» iAL.Zu
das Meter

Prima

Aermel-Futter
für Schneider

Grosse Posten
Hemden-Tuche
H'mden-Bieber
Hemden-Flanell

riesig billig

mZu
das Meter

Primi Serie-
Zaneila Folteri

140 cm breit

Zwei Serie Serie I 84 50

Knaben- 3"““
Sweater

für das After bis 12 Jahre
SLda«

' Stck.

n l ’iP 'ii —Ä n T'ih  np Sporl-ÄDzßoB lOr KßÄöjAndOUü jHJQZ ugg , Kieler-üezooe. fioseo
für Herren, Burschen und Knaben.

Wasclt -Joppen Söamsr -Ledcffi-Jeppesx.

Elagen-
Üessfeäfl Stern
Cob ?erz ..s 14 FinnnngstFassc 14

Kein Lade». Nur l . Stock.Nur i . Stock.

8MM« STE1M
'WMWW

Meine Restposten
| |VasoiistoffeI575

für Binsen und Kleider1l=
per Meter ^

nwrort



Todes - luzelge,
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,

gestern nachmittag 21/»Uhr meinen herzensguten , treu¬
sorgenden Mann, Linder , Schwager und Onkel

Telegraphist
nach kurzer, schwerer Krankheit , nach einer überaus
glücklichen , 32jährigen Ehe , gestärkt mit den Heils¬
mitteln der kathol . Kirche, im Alter von 60 Jahren in
die Ewigkeit abzurufen.

' In tiefer Trauer:
Fraa Anna ScMitboigeb.Keck, und Awmm.

Oberlahnstein , Niederlahnstein , Waldalgesheim,
Frankfurt u. Elberfeld, den 18. Sept . 1920.

Die 'Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Sept ., nach¬
mittags 3 Uhr , vom Kaiserplatz aus statt . Das Traueramt
wird am Montag , den 20. Sept ., morgens 61/* Uhr gehalten.

Winter ’s

am Samstag und Sonntag wieder geöffnet!
Sonntag abend:

"iawsfWWBR'.s-' >. .
M mit JFi&bzusatz -- >
■.isAvkrhaii u gtbrauchs (ertig wie Bhf !/ ; \ . l. :r,;

MWZ
•Ähft'—— —“ —»— S &Z-iäS

verlange ßezeptbuck 6( « r J .
fu.v mJjQ.TlTil^L±CtlQj>±f Lo4 »u*«yv • —,

Sfeik *j&ößß,Jlu Chen, Trockrtungsmrben0etkerlQ.Ojn.hH.-Horten . dSPS&X Bi eleteJd.  !^Safta *iÜ!>fc«»P«a»wawmnrPHterrr•wxii•Hr.wfrvm nB’X’jm&KZ&r.'

Oberlahnsteiner Kirmes.
AeigsiIlGlieniliFrauen

Sonntag , den 19. September er.
von nachmittags 4 Uhr ab:

Grosses Tanzvergnügen
im Germania-Saal, Hotel Weiland, Gesellenhaus,

Hotel Einhorn, „Rheinschiffahrt“,
Deutsches Haus, „Stadt Mainz“,
„Zum Löwen“ u. Hotel Stolzenfels.

Es laden fretmdlichst ein
Die vereinigten Wirte.

. • ni ' iiKl . § tarun Sen und
bei llCyul Stockungen d.
mein wirksames Spezial
mittel . Ich übertreibe
nicht , sond . helfe . Zahlr
herzl Dankschr . Cpfnla
bez ., daß schon LilUljj
•n 2 —8 Tagen . Vollk.
unschädl ., Garantie in jed.
Fall ., Diskr . Vers . Wenn
sonst nichts geholfen,fass.
Sie noch einmal Mut
Teilen Sie mir genau mit,
wie lange Sie zu klagen
haben . Beaacht . Sie Adr . :

A. ScMiegz, Hgmüsrg i.
Ausgabe 734.

BIM Ulllllii'

vernichtet verWssend

ö-fach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

össtgspilsgis Weine
und Biere.

•

Gute Küche.

pooooooc &ooooooooo

«FrOhscboBpen-Kanzen1
von u —i  Uhr 00Nachkirmes-Sormtag den 19.SeptemberÖ

S
n
8
ö
h

Yoll-Bier im Anstich!
im

Ml Einhorn-Oüerioimsielil

Jackenkleider - und Mantel¬
stoffe , Tuche , Futterstoffe,
impräg . Stoffe und Seiden,
Knaberstoffe , Schotten und
Streifen für Kinderkleider u.
Blusen , Voiles , Waschstoffe,
Hamdentuche , Nessel u. a.
Baumwollwaren in grss . Aus¬
wahl, Reste und Abschnitte

zu bekannt billigen Preisen.
günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer u . Schneider.

Stoiie!

Weinberg Firmungstrasse
COBLENZ

Fing . Eltzerhofstrasse,

5 »»mW.n.«MM '-u«111M.«»il11M>'

Zui*

f Resliar aiiBHM ai |
W . Nachkirmes - Sonntag D

fl Tanz-Vergnügen ä.

iL-Ufinsfielner Nacbldriesi
f Freude! Vergnügen! Glück! f
I Kraebsr's I

Glücks-Radf
i Grosse Gewinnchancen ! Z

Man gewinnt vollst. Küchengarni-
§ turen , Ess -u Kaffee-Servicen etc. Z

Br.ZiMflUH’SdK
MM.  Privalscüalej

Inh . C. Hacke
beeid.Buehsaehverständ.ig’er 1GOSLERZ . '

smm

I Heul Winter’s Nfiu!

'Am 5. Oktober beginnen
H^ näteüftfiüclhlklass »« «* s
von einjähriger Dauer u. 5
Halb | ahr « « hEsa » en

für reifere Personen.
Näh .d Prospekt Auskunft
im Schulhause $*©8s®B!«
ZOtlernStie I4S

Grund! konservat.

ülMi-UüKW
wird erteilt

Wüiiy Kriaiis
Wilheimstrasse t1.

AufnaehKestert
Der WereSii Geselligkeit Kestert

feiert ' am Sonntag , den 19 . Sept«
im Vereinslokal „ZUM STERN “ sein

Festeinteilung:
Mittags von 12 Uhr ab: Abholen
der auswärtiges Vereins.
2V2 Uhr;Festztsg .Anschließend

TANZ.
Es ladet ergebenst eia DER VORSTAND:

Karl Rüde !,
I. Vorsitzender.

Wip kaufen und
bezahle«

bis zum 30 . September für gehr , ölfrei®
3/4 und 1 Liter

Weinfiasohon . . lOOSt . Mk . 90 .—

Gognacfiaschan „ „ , 75 .—
SoHtaauxflaschen „ „ 60 .—
Abholung bei 100 Flaschen und mehr , gratis

Gebr . Zaun , Marktplatz
psinar

Oelverkauf!
OeMIe inmfdn,unar isi
if . Kaltschlag Speiseöl , Ltr . 19 ,50 M., hei 10 Ltr . )9 M
« £acköl 18,5# „ „ .. 18 „f ) Salatöi Liter 22 Mark
Bernsteinhelles I.einöi 24  „

Gleichzeitig halte mich im Schlagen
aller Oelsaaten bestens empfohlen.

Jobaim Nabgen«

i Afflg-,Berg-und Tal-
I Karussell
L
M'!̂ »- -

I Ausserdem HÖlZQSfü ’s

I Bekanntes VergnQgungs - Etablissement ! jjf
Wir laden zu zahlreichem Besuche er - l
gebenst ein . Die Besitzer

Oberlaimsteiner Nachkirmes.
Samstag , den 18., und Sonntag , den 19. Sept ., ist dasRissea-Paeorama

wieder eröffnet!

Es ladet ergebenst ein W» Pf ;ulz _n

Steuer»ErklirnoieD
zum Reichanotopfer

fertigt diskret an

J. M. Ludwig . Oberlahnsteiu
Mänchgasse St.

Silnss iür AbaaDe der Stegereridunng3g. 9.2g.

O Spezial - Wos -kstätte O
für sämtliche

Kurbel -Stickereien
Kenteklignsügsomenteß. Staozeg von
iDigten io 3g versch.GrQfienu.Fgrmefi

Nickenig, Coblenz
Clemensstrasse 24 2. Stock

=#« Frauen #
wen :, Ihnen die monatliche
31© »I e 3 stockt oder ganz
ausbleibt , seian Sic ohne Sar¬
ge . Ich befreie Sie u. rette
Ihre Gosui öheit . Hilf®

| and neuen Lebensnavit bringt
i Ihnen einzig und allein nur
if meine neue Spezialität.

f Kesse Sclwiiiieiiiffgl
wofür garantisrt wird, son¬
dern behördlich geprüft und
begutachtet . Viele dankbare
Frauen , welche schon alles
vergeblich versucht hatten,
fc  hreiben übarraschendeWir-
kung in L Stunden oder
am nächsten Tage auch in
harUiäekiven , verzweifelten,
bereits hoffnungslos . Fällen.
Unschädlich . Reelle Ga -

i-entie für jedes Fall
Ohne weitere Unkotsen

Vers , per Nachnahme . P.
Burmeäste *-, Altona 3

Junge

MUSIK- o. LiHor-
fpniintjn die sich zu einem
11 tilluUu kleinen privatenKunstzirkel
zusammeuschliessen wollen,
werden cm Angabe ihrer
Adresse gebeten . Zweck :
Weiterbildung und gegen¬
seitige Anregung . Zuschrift
unter Nr. 8021 bef . die
Geschäftsstelle.

Zopffabrttatioü
Zögst ® Storni®  wii«

HaatsarSaeitezi werden
gut mia billig angeferGg'
bei Verwendung von eige¬
nem Haar.
KusaekämmtftHaisp«
werden zu den höchste
Preisen angekauft
Dietriedüps , Coblenz
Dameri- und Herrenfriseur,

!,öhrstrasse 133.

i lldlsilelliis |
„Lahostein .“ ®

WNisdsrlsliEsieiü, <•  Nassaaer Sol
Heute bis einschl . Montag:

Höhenluft
Lustspiel in 4 Akten

MW . Piäüfi-
l  Wiaier-Braea

hat jedes Quantum abza-
| ahzugeben . 7i21
i FrOhmetsseiPatr 27

| iFäär* Solarwiede u « dSohlosserl
Gestreckte

j R-undeisenstäbe
13 —16 mm Durchmesser
zu Mfc. 3 — p-r Kilo abza¬
geben. Lefeei > u . Börse

Cobleaas - Lötsel»

$§  Hauptrolle: Heany Porten | ||

| Opfer der Gesellsclall[
M Drama in 5 Akten Bk

mit Conar Veith.

M Sonntag 2 Vorstellungen . 5 u. 8!/2 Uhr.

la . gekochtes

Lein - Oi
per Liter 2b — Mark

bei 10 Liter 28 .— Mark offeriert
Wilh PrAürrchfron MnnKfl

30D Bl

Qrnmmet
zu verkauf«0. 6101

Hjtfunstrasse 2

Einige «ro-seCifls-Scirime
ftr Geschäft <zw<'cke geeig¬
net , sowie ein Akteure-
gal za verkaufen . 6119

Hiede ^lahnetein,
Coblenzerstrasse 38.

Gut erhaltener
Guss -Herd

Grösse 120X75 billig zn
verkaufen . QJjetrli . hR-
ateln , Rhein ,crasse 2

für v«nniittags oder nach¬
mittags , nach Niederlahn¬
stein gesucht Näh. in der
Ges chäftsstelle _ 610f
In der BorgstrasB« braunerKorb
verlolea . Der Finder wird
gebeten , denselben gegen
Belohnung Uitftelmatr.
51 abzageben . b106

Cllil -llSllfi ! Mllml Or. KL KLU , bfiblBBZ
Markenbildchenweg 1

)tfnet jeden Mittwoch von 9 bis 1 Uhr
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